
Frau aus Stein

Ungewöhnliches Gebilde:

Frau aus Stein und nicht zu fassen.

Was führst du mit mir im Schilde?

Du hast doch nicht alle Tassen …

Hände weg, ich möchte fliehen,

denn dein Opfer sein, ist schlimm!

Ich lass mich dir nicht unterziehen,

was ist das für ein Benimm?!

Du willst nur mit mir verfahren,

als wäre ich ein kleines Kind –

bist du dir denn nicht im Klaren,

daß wir schon erwachsen sind?

In deinen Augen bin ich’s nicht.

Da bin ich ein verrückter Fratz.

Doch ich sag dir ins Gesicht

diesen einen langen Satz:

Führe mich nicht in Versuchung,

gegen dich so vorzugehen,

daß ich dir mit der Verfluchung,

„man möge dir den Hals umdrehen“,

begegne, dir entgegentrete,

dann, mein Kind, bist du verloren!

Knie doch schon mal hin und bete –

und wünsch dir, du seist nie geboren!
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